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Beim Coiffeur: «Ja ja, mein Herr, Ihre
Haare lichten sich bedenklich, ich
befürchte fast eine Glatze! Hm, haben
Sie schon unser Haarwasser ,Antiglatzol'
probiert?»

Gutmütig wehrt der Kunde: «Ach,
seien Sie unbesorgt, davon kommt's
nicht!» R9-

Ich gebe im Lateinexamen dem
Kandidaten folgenden Satz zum Ueber-
setzen: «Fiat justifia, pereat mundus.»
(Gerechtigkeit muh geschehen, und
wenn die Welt zugrunde gehen sollte.)

Er übersetzt prompt: «Wenn Gerechtigkeit

geschähe, mühte die Welt
untergehen!» Sigismund

Was die Presse preßt
Aus einem Zürcher Blatt:

Infolge der strengen Kälte überfliegen
grofje Züge von Wildenten, Wildschweinen

und Schwarzen Tauchern in südlicher
Richtung die Nord- und Ostseeküste.

Ob das eine neue Art der Ueberwindung
von Transportschwierigkeiten ist? H. Schw.

Aus einem Glarner Blatt:
In der verflossenen Gangfischlaichzeit sind

rund 60 Doppelzentner Gangfische im Untersee

gefangen worden. An die Fischbrut-
ansfalt Ermatingen wurden 7 224 000
Gangfischer abgeliefert.

Warum werden sie nicht zum Aktivdienst
aufgeboten? Dü.

Aus einem St. Galler Blatt:
Die Bibliothekkommission haf beschlossen,

ihre Tätigkeit, die im letzten Winter durch die
Maul- und Klauenseuche stark beeinträchtigt
war, diesen Winter in vollem Umfange wieder
aufzunehmen.

Es schint doch, die Herre heiged d'Süüchi
guet überstände. Cant-

Aus einer Zürcher Landzeitung:

Eheverkündigungen: W. Rudolf von
B. in H., und K. Friedrich von B. in W.

Bei diesem Frauenüberfluh! Pizzicato

Aus einem Luzerner Blatt:
Ein deutsches Messerschmidt-Kampfflugzeug

k a m am Nachmittag bei Ballum auf dänischem
Gebiet nieder.

Es wundert mich jetzt, wie es dem Baby
geht. Franz

Einem ostschweizer. Blatte entnommen:

Verbrüht.
Schneehöhe: Davos (Orfschaft) 55 Zentimeter,

Schwendi 50 cm, Weifjfluhjoch-Parsenn 156 cm,
Küblis 25 cm.

Do mueh de Föhn bös gwüetet ha! Uhu

Zürcherisches Blatt:

Vor dem Gebäude der kommunistischen
Tageszeitung «Ny Dag» in Stockholm explodierte
eine Bombe, wodurch die Fensterscheiben

der Zeitung zertrümmert wurden.
D'Zensurlöcher werded jetzf nämlich

verglaset. E. O.

Aus einem Feuilleton-Roman:
Er zog seine Augensterne bis unfer die

Pupillen empor und sagte
(Vor dem Spiegel zu üben!) Mouche

«Liebling, und wenn der Krieg zu Ende ist,
hoffe ich, dah wir wieder zusammen cam-
pieren können!»

Französischer Humor aus «Marianne»
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